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Die Eintheilung der Marsbahn bedarf. noch einiger Erläuterung. Die

längeren Theilftriche, bei welchen eine Jahreszahl fteht, bezeichnen die Stelle,

an welcher fih Mars am 1. Sanuar der genannten Jahre befindet; der Raum

zwifchen je zwei aufeinander folgenden längeren Theilftrichen aber ift der Weg,

welen der Mars im Laufe eines Monats zurücdlegt, wonach die Drtsbeitim:

mung des Mars während der genannten Periode wohl feine Schwierigkeit haben

wird.
Die an den Bahnen des Jupiter, Saturn und Uranus angebrachten

Theilftriche bezeichnen die Stelle, an welcher fi die genannten Planeten am

1. jedes Monats in den beigefchriebenen Jahren befinden.

Nach den oben mitgetheilten Principien unterliegt e8 nun feiner Schwie-
tigkeit, aus dem auf Tab. VIITa und Tab. IX a dargeftellten wahren Lauf

der Planeten den fheinbaren Lauf abzuleiten. Eine eingehende Beiprehung

diefes Gegenftandes findet der Lefer in dem bereits erwähnten Werkchen des

Disskell
E8 verfteht fi von felbft, daß man den fiheinbaren Lauf der Planeten,

von denfelben Brincipien ausgehend, auch durh Rehnung ermitteln kann, und

zwar werden die Nefultate der Rechnung ungleich genauer fein, ale die durch

Zeichnung erhaltenen.

Modell zur Erklärung des Planetenlaufs. lm beim Unterrichte 53

recht anfhaulich zu machen, wie die fheinbare Bahn der Planeten das Refultat

einer gleichzeitigen Bewegung des Planeten und der Erde im Sinne des Co-

pernicanifchen Syftemes ift, bediene ich mich mit Erfolg eines aus ftarkem Draht

und Bleikugeln verferfigten Modelles, weldes Fig. 90 in 1/o der natürlichen

Fig. 90.

 

 

Größe fehematifch darftellt. Auf einem Eifenftab ift eine Metalltugel S befeftigt,

welche die Sonne repräfentirt. InS fteden rechtwinklig zu einander vier horizon-

tale Gifenftäbchen SA, SB, SC und SD, welche außen durd) einen Meffinaring

NMRTverbunden find, welcher den Durchfchnitt der Ehene der Erdbahn mit

dem Himmelsgewölbe, alfo die Ekliptit darftellt, Eoncentrifch mit diefem Außern

er
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Ring ift ein Eleinerer in derfelben Ebene befindlicher Ring non rt von Meffing-
draht gelegt, welcher die Erdbahn darftellt. Auf diefer Erdbahn find in gleichen

Zwifchenraumen 12 DBleikugeln angebracht, welche die Stellen bezeichnen, an

welchen fich die Erde in 12 verfchiedenen ftetS um 30 Tage aus einander lie-

genden Zeitpunkten befindet. — Die 7 erften diefer Stellungen find mit den
Zahlen 1,2, 3 u.f.w. bis 7 bezeichnet.

Um S ift aber noch ein dritter Meffingring ab cdg gelegt, welcher die
Bahn eines obern Planeten, etwa des Mars, repräfentirt. Die Ebene diefer

Bahn fällt nicht mit der Ehene der Erdbahn zufammen, denn der Punkt g der:

felben liegt unter SD, während der mit 4 bezeichnete Punkt diefer Bahn eben
fo ho über SD Liegt. Auf diefen Ring find nun gleichfalls 7 Bleitugeln
befeftigt, welche in unferer Figur auch mit 1, 2, 3 u. f. w. bezeichnet find, und

welche die Drte angeben, in welchen fich der Planet in denfelben Zeitpunkten

befindet, in denen die Erde die mit gleichen Ziffern bezeichneten Orte der Erd»
bahn einnimmt.

Der Ueberficht wegen ift es zweemäßig, in dem ausgeführten Modell die
entfprechenden Kugeln mit gleichen Farben anzuftreichen, alfo etwa weiß die
beiden mit 1 bezeichneten Kugeln, voth die beiden mit 2 bezeichneten u. f. w.;

die folgenden Kugelpaare grün, gelb, blau, violett und fhwarz.

Die Ubftände zweier auf einander folgenden Kugeln, alfo 1 bis 2, 2 bis 3

u. f. w. müffen natürlich auf der Bahn abed Kleiner fein al8 auf der Erd»

bahn, weil ja jeder fernere Planet langfamer in feiner Bahn fich fortbewegt
als die der Sonne näheren. In unferem Modell verhalten fich die Abftände
zweier auf- einander folgenden Kugeln auf die beiden Ringe abed und nmrt
wie 17 zu 23.

Denken wir uns nun von einem beftimmten Drt der Erde über den gleich:
zeitigen Drt des Mars, alfo z. B. von 1 der Erdbahn über 1 der Marsbahn

eine gerade Linie gezogen, jo wird Ddiefe das Himmelsgewölbe in einem be-

ftimmten Punkte treffen, der in unferem Modell mit derfelben Ziffer bezeichnet
ift, wie die entfprechenden Derter der Erde und des Mars. In unferem Modell

ift, um Diefe Projectionen des Mars auf das Himmelsgewölbe aufzeichnen zu kön:

nen, ein Blechftük FGHJ an dem äußeren Ringe befeftigt, auf diefes find die
Projectionen des Mars aufgetragen, und zwar mit gleicher Farbe bezeichnet wie-die

entfprechenden Bofitionen der Erde und des Mars, und endlich die drei zufammen-
gehörigen Orte, alfo 3. B. 2 auf der Erdbahn, 2 auf der Marsbahn und 2

auf dem Himmelsgewölbe durch ein gerade geftreettesDrahtitüct verbunden,

welches die von der Erde über den Mars nad dem Himmelsgewölbe gerichtete
Bifirlinie repräfentirt.

Werden die Marsprojectionen 1, 2, 3 Me auf #G@HJ durch eine Curve
verbunden, wie e8 in unferer Figur gefehehen ift, fo ftellt diefe nun einen Theil

der fiheinbaren Marsbahn dar. Um die nöthige Anfchaulichkeit zu erreichen,

muß man von den wahren Größenverhältniffen abweichen und namentlich die
Neigung der Marsbahn bedeutend vergehunen, wie 8 auch in dem Fig. 90
dargeftellten Modell geichehen ift.


